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Garten im Winter

Es kommt der Winter. Ein leuchtendes Diktat
geben die langsamen Blätter,
in Schweigen und Gelb gekleidet.

Ich bin ein Buch aus Schnee,
eine geräumige Hand, eine Wiese,
ein Kreis, der wartet,
der Erde gehöre ich an und ihrem Winter.

Es schwoll das Rauschen der Welt im Laubwerk,
dann flammte der Weizen auf, gestirnt
mit Blüten, rot wie Feuerwunden,
danach kam der Herbst, um die Schrift
des Weines einzuführen:
alles ging vorbei, ein vergänglicher Himmel
war der Becher des Sommers,
und die Seefahrt der Segelwolke erlosch.

Ich wartete auf dem Balkon, umdunkelt,
wie gestern vom Efeu meiner Kindheit,
wartend, dass die Erde ihre Flügel spreite
in meiner leergelassenen Liebe.

Ich wusste, die Rose würde fallen
und der Stein des unbeständigen Pfirsichs
wieder sinken in Schlaf zum Keimen:
und ich berauschte mich am Becher der Luft,
bis das Meer, das ganze, in Nacht sich wandelte
und die Röte zu Asche wurde. Pablo Neruda
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